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Jahresinhaltsverzeichnis 2010

Themen der Hefte
Nr. 1–2 Wohnformen
Vielfalt entwerfen: Strategien in Architektur und Städtebau. Eine

Summe vonguten Wohnbaudetails: ZweiMehrfamilienhäuser
in Aesch von Buol & Zünd Architekten. Differenziert im Kleinen:

Wohnanlage Mockenwis in Uerikon von Waeber/Dickenmann

Architekten. Zwischen Gartenstadtund Suburbia: Die Wohn­siedlung

Zelgli Mattenbach in Winterthur von Park Architekten.
Befreites Wohnen: Zum Wohnhaus von Adrian Streich Architek­ten

auf dem Diener­Areal in Zürich­Schwamendingen. Wohnen

mit Aussenraum: Ein fotografischer Essay von Marja Pirilä.

Nr. 3et cetera: DSDHA
Dynamische Collagen: DSDHA Deborah Saunt David Hills
Architects – ein Architekturbüro inLondon. Domestic Scale: Das
Vitra­Haus von Herzog & de Meuron in Weil am Rhein. Ambiva­lentes

Le Havre: Eine Annäherung anPotenziale und Defizite in
Auguste Perrets Wiederaufbau des Stadtzentrums. Taktischer

Funktionalismus: Besuch in dersupponierten Normalität. Kont­rollierte

Zwischennutzung: Sporthalle und Provisorien für Semi­narräume

an der Universität St. Gallen von Lauener Baer Archi­tekten.

Nr. 4 Nicht gebaut
Ohne Beweislast: Rekonstruktionen nach literarischen Vorlagen.

Paris im Jahrenull: Das Projekt für dieTrès Grande Bibliothèque
in Paris vonOMA/Rem Koolhaas, 1989,und seine Auswirkun­gen.

Hinter den Kulissen: Was Sie schon immer über Architektur­Wettbewerbe

wissen wollten. Einwiderspenstiger Ort: Beplant
– heiss diskutiert– nie gebaut. Das Klösterli­Areal in Bern. Das
Volk hat meistens Recht: Fritz Schumacher, Stadtbaumeister in
Basel, im Gespräch.

Nr. 5 Eleganz

Die Übereinstimmung von Form und Inhalt: Ein kleines ABC der
Eleganz. Weisse Leere: Das «RolexLearning Center » inLausanne

von SANAA. Transparenz, Stringenz und Leichtigkeit: Eleganz im

Brückenbau. Denken in Systemen: Fritz Hallers kompromissloses

Weltbild. DieKunst des Konsenses: StädtebaulichesEntwerfen in
der offenen Gesellschaft. Verblasste Feinheit– Eleganz in der

Architektur.

Nr. 6 etcetera: Mahendra Raj

Talking Concrete: Zum Werk des indischen Bauingenieurs Ma­hendra

Raj. Fiktiv und doch reell: Ein Stadthaus von Arno Brandl­huber

in Berlin bricht mit allen Regeln. Kultur inder Stadt:

L’Espace culturel VictorJara – ein Kulturzentrum imbelgischen
Soignies, von l’Escaut und Bureau d’études Weinand. Alternati­ven

zum Einerlei: Eine Wohnanlage in Frankfurt amMain von

Atelier 5. Im Kalten Krieg: Städtebau, Architekturund Politik.

Nr. 7–8 Nantes

Zurück an den Fluss: Zur städtebaulichen Geschichte von Nantes.

Plan­guide: Ein Instrument zur Sicherung der Vielfalt auf der Ile

deNantes. Fluchtpunkt Ile de Nantes: Von der Verwandlung
eines Stadtteils. Neutrale Gegenwart: Das Gebäude der Architek­turschule

von Lacaton & Vassal. L’étatdes lieux: Gesprächmit
Alexandre Chemetoff und Patrick Henry. Nachhaltig günstig:
Das neue Eco­Quartier Bottière Chénaie. Soziale Ambitionen:
Innovative Wohnbauformen für knappe Budgets. Talentschmiede

Nantes: Drei Architektengenerationen im Porträt.

Nr. 9 Landschaft
Spuren einer schleichenden Zerstörung: Über den Umgangmit
der Ressource Landschaft. Siedlungslandschaft und Erholungs­räume:

Freiraumentwicklung in Agglomerationen. Der Blick in
den Berg: Die Vermessungstechnik verändert die Landschaft am

Gotthard. Verkehrslandschaft Gotthard. Verdichtete Grünräume

imurbanen Raum: Plädoyer für mehr Intimität und Individuali­sierung

im urbanen Wohnumfeld. Gebaute Nieder­Landschaften:

HolländischeArchitektur arbeitet mit landschaftlichen Metho­den.

Nr. 10 Vorstadt
Im offenen Raum: Manuel Scholl und Andreas Sonderegger im
Gespräch. Montageplätze des urbanen Wohnens: K(l)eine Ode

an die Vorstadt. Grundsteinlegung in Kloten: Zentrumsüberbau­ung

von Ernst Niklaus Fausch Architekten. Der Vorstadt­Bewoh­ner:

Sozialgeografische Betrachtungen. Im Westen viel Neues:

Wo die Vorstadt geplant gedeiht – eine Rundfahrtdurch Lau­sanne­Ouest.

Bümpliz: Mythos und Realität einer Vorstadt.

Nr. 11 etcetera: Livio Vacchini
Forum, Struktur: Das Sportausbildungszentrum Mülimatt in
Brugg­Windisch des Studio Vacchini. Innerer Städtebau: Hörsaal­zentrum

in der Weichenbauhalle auf dem vonRoll­Areal in Bern

von Giuliani Hönger Architekten.Dieverschwiegenen Höfe:

Wohnsiedlung Schürliweg in Zürich­Affoltern von Ueli Zbinden.
Vom Riesen geschnitzt: Bildungszentrum Bestehornpark von
Lederer + Ragnarsdóttir + Oei in Aschersleben, Sachsen­Anhalt.

Vergessene Partner: Le Corbusiers Partner Pierre Jeanneret –
eine biobibliografische Annäherung. Warum Stahlbau? Einblicke

in die Resultate des ersten BSA­Forschungsstipendiums.

Nr. 12 Nachgefragt
Avantgarde, aber beständig: Zum Economist Building von Alison

und Peter Smithson, London 1959–1964. Wohnungsbau der

grossen Zahl: Ein Spaziergang durch die Genfer Ensembles der

1950er, 1960er und 1970er Jahre. Der Zauber von San Carlino:
Mario Botta reflektiert sein Schaffen, ein Gespräch mit Francesco

Collotti. Verdichtung in Monte Carasso: Ein städtebauliches

Konzept der 80er Jahre reüssiert. Olympiadorf München –
erneuertund verdichtet. Studentenwohnanlage in München von

der Arbeitsgemeinschaft Wirsing/bogevischs buero hofmann
ritzer architekten undstadtplaner. Kindergerechter Funktionalis­mus:

Schulhäuser der 50er Jahre in der StadtZürich.

Sachregister
Ausbildung
Architekturforschung und ihre Finanzierung 11 66
Die Logik der Technik. Das Institut ITA der ETH Zürich

mit neuem Namen undneuer Ausrichtung 1–2 60
Fische von unten. Vier Fragen an denArchitektenund

Interims­Lehrer Lukas Buol zu «Stadt.Plan.2020» 9 62
Modellbau im digitalen Zeitalter. Eine Einschätzung

des Zentrums Konstruktives Entwerfen der ZHAW

zur Rolle des Laser Cutters 4 57
Wer gestaltet die Welt? Ruedi Baur, Gestalter und

Leiter des Instituts Design2context der ZHdK Zürich

im Gespräch 6 67

Ausstellungen und Veranstaltungen
arbeitsgruppe 4 1950–1970. Retrospektive im Archi­tekturzentrum

Wien 5 67
Architektur am Lebensweg. Zu denEuropäischen

Tagen des Denkmals 7–8 74
Architektur und totalitärer Kapitalismus. Das

tschechische Zlin alsModellstadt der Moderne 1/2 66
Die Alpen bewohnen. Zur Ausstellung «Wohn Raum

Alpen» in Meran 7–8 71

«Falemos de casas» –«Lasst uns über Häuser reden »

Trienal de arquitectura de Lisboa 12 69
Greifbare Sensibilität. Eine Ausstellung über die

Gestalterin CharlottePerriand in Zürich 9 60
Grünräume der Stadt.Urbane Landwirtschaft und

Gärten. Tagung in Tutzing 2009 1–2 62
Landschaftsbilder. Der Schweizer Beitrag zur

Architekturbiennale Venedig von Jürg Conzett 9 66
Luigi Moretti, figura poliedrica. Eine Doppelausstellung

in Rom 11 69
Opulente Schau. Zur Darmstätter Ausstellung über

das Werk von Joseph Maria Olbrich 4 63

Planen statt flicken. «Stadt vor Augen – Landschaft

im Kopf» eine Ausstellung zum Landschaftswandel

inder Schweiz 662
Tradition Rekonstruktion? Zur Ausstellung « Geschichte

der Rekonstruktion – Konstruktion der Geschichte» 10 66
Wendepunkte im Bauen.Ausstellung im Architektur­museum

München 565

bauen + rechnen
Was kosten Grünräume? 9 67
Zielgruppen im Wohnungsbau: «Ältere Paarhaushalte» 10 70
Zielgruppen im Wohnungsbau: «Ältere Einzelpersonen» 12 74
Zielgruppen im Wohnungsbau: «Familien» 7–8 77
Zielgruppen im Wohnungsbau: «Junge Singles» 3 68
Zielgruppen im Wohnungsbau: «Junge Paare» 5 73

bauen + rechten
Aktuelle Rechtsfragen im öffentlichen Baurecht 10 71

Bauen ist gefährlich 9 69
Die Kirche bleibt im Dorf 12 75
Die Sicherung von Bauwerken 669
Erschütterungen 7–8 78
Fachanwältin SAV, Fachanwalt SAV 5 74
Gebäudesanierungen und Mietrecht 11 76
Geprellt! Die Landschaftsarchitekten als Geprellte bei

Architekturwettbewerben 3 76
Verschärfte Haftung. Rechtliche Qualifikationen eines

Kostenvoranschlages. Praxisänderung 1–2 69
Zonenkonformität 466
Bildung und Forschung
Innerer Städtebau. Hörsaalzentrum inder Weichen­bauhalle

auf dem vonRoll­Areal in Bern von

Giuliani Hönger Architekten 11 14

Kindergerechter Funktionalismus. Schulhäuser der
50er Jahre in der Stadt Zürich 12 42

Kompakte Lösungen. Schulhäuser inThalwil und

Luzern. Bünzli & Courvoisier, Rohrer Sigrist 1–2 53
Kontrollierte Zwischennutzung. Sporthalle und

Provisorien für Seminarräume an der Universität
St. Gallen. Lauener Baer Architekten 3 40

Neutrale Gegenwart. Das Gebäude der Architektur­schule

Nantes. Lacaton & Vassal 7–8 21

Vom Riesen geschnitzt. Bildungszentrum Bestehorn­park

Aschersleben, Sachsen­Anhalt. Lederer +
Ragnarsdóttir + Oei 11 26

Weisse Leere. Das «Rolex Learning Center» in
Lausanne. SANAA 510

Buchbesprechungen/Film/DVD
«Das ungebaute Berlin: Stadtkonzepte im 20. Jahr­hundert

» von Carsten Krohn 11 72
«Farbige Fassaden» von Mane Hering­Mitgau 7–8 74
«Raumpilot – Grundlagen, Wohnen, Arbeiten, Lernen» 10 64

Denkmalpflege
Bagger gegen Maillarts Wasserschloss. Robert Maillarts

einzigartige Filteranlagen der Stadt St. Gallen sind

zerstört 12 67
Rettung eines sensiblen Dokuments. Restaurierung

Café Moskau in Berlin von Josef Kaiser 5 71

Zur Debatteum den Engepark in Zürich 3 62

Dienstleistungund Verwaltung
Fokussierungauf den Raum. Bürogebäude Axpo AG

mit Personalrestaurant, Baden. Meier Leder 10 54
Netzwerk und Repräsentation. Hauptsitz IUCN in

Gland. agps.architecture 10 55
Taktischer Funktionalismus. Besuch in der

supponierten Normalität 3 32

Verfeinerung des Alltäglichen. Umbau eines

typischen Bürogebäudes in Zürich. Dudler Max 6 53

Einfamilienhaus
8x 8/3­2­3. Châlet in Ormand­Dessus. Pictet Charles 1–2 48
Ausrichtung Nord: Haus in Salins. Cheseaux Olivier 6 44
Bewusstes Wohnen. Einfamilienhaus in Deitingen

spaceshop Architekten 11 52
Die Anti­Villa. Einfamilienhaus in Thônet

Nussbaumer Perrone Architectes 10 48
Gondelbahn zum Home Office. Nullenergiehaus

in Mostelberg. Dietmar & Spillmann 7–8 54
Über der Meerengevon Weggis. EFH. Unger &

Treina Architekten 348
Nashorn oder Elefant: Haus mitStallungen im

aargauischen Freiamt. Schneider & Schneider 5 48
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Städtebau mit EFH. Haus in Malapalud von Pont 12

und Christiane de Roten 948
Transformierte Tradition. Einfamilienhaus in Wetzikon

Vetter Schmid Architekten 12 50
Hochsitz. Wohnhaus in Haldenstein. Albertin Robert 4 42

Fotoreportagen
Der Vorstadt­Bewohner. Wolfensberger Andreas 10 24
Im Westen viel Neues: Wo die Vorstadt geplant

gedeiht – eineRundfahrt durch Lausanne­Ouest

Savoyat Marielle 10 30
Wohnen mit Aussenraum. Pirilä Marja 1–2 38

Freizeit, Sport, Tourismus
Form, Struktur: Das Sportausbildungszentrum

Mülimatt in Brugg­Windisch. StudioVacchini 11 4
Verdichtete Ferien. Das Rockresort inLaax. Domenig

Architekten 1–2 55
Vom Rohstoff zum Bauwerk. Ferienheim in Bütten­hardt.

bernath +widmerArchitekten 12 59

Geschichte und TheoriederArchitektur
Avantgarde, aber beständig: Zum Economist Building von

Alison und Peter Smithson, London 1959–1964 12 4
Die Übereinstimmung von Form und Inhalt. Ein

kleines ABC der Eleganz 5 4
Happy Birthday Brasilia. Vor fünfzig Jahren wurde

Brasiliens Hauptstadt fertig gestellt 5 69
Im Kalten Krieg: Städtebau, Architektur und Politik 6 36
Paris im Jahrenull: Das Projekt für dieTrès Grande

Bibliothèque in Paris von OMA/Rem Koolhaas,

1989, und seine Auswirkungen 4 12

Verblasste Feinheit. Zur Eleganz in der Architektur 5 42
Vergessene Partner: Le Corbusiers Partner Pierre

Jeanneret – einebiobibliografische Annäherung 11 34

Gespäche und Interviews
Das Volkhat meistens Recht. Fritz Schumacher,

Stadtbaumeister in Basel, im Gespräch 4 34
Der Zauber von San Carlino. Gespräch mit Mario

Botta über sein Schaffen 12 12

L’état des lieux. Gesprächmit Alexandre Chemetoff

und Patrick Henry 7–8 28
Im offenen Raum. Manuel Scholl und Andreas

Sonderegger zur Planung in Vorstädten 10 4

Gesundheit und Soziales

Ein Haus fürKinder. Umbau undUmnutzung des

Kosthauses Triesen in eine Kindertagesstätte
Mayer Uli, Hüssy Urs 454

Kindergerecht, nicht kindlich. Zwei Kindertagesstätten
in Corcelles von Fournier Maccagnan und inMeyrin
von BassiCarella 9 54

Normalität für alle. Wohnheim in Buttikon von Arndt
Geiger Herrmann 6 51

Ohne Liebe ist der Mensch verloren. Umbau und

Erweiterung Haus I des Psychiatrischen Zentrums

Appenzell Ausserrhoden. Harder Spreyermann 5 57
Passstück. Wohn­und Beschäftigungsbau der Stiftung

Wagerenhof in Uster. Birchmeier Uhlmann 6 50

In eigener Sache

Dank an Alex Aepli, Verwaltungsratspräsident der
Werk AG 7–8 76

Industrie und Gewerbe
Domestic Scale. Das Vitrahaus in Weil am Rhein

Herzog & de Meuron 3 14

Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Forst­/ Werkhof

CrestAult in Bonaduz/Rhäzüns von Hemmi &
Vassella und Norbert Mathis 11 57

Kein Hinterhof der Gesellschaft. Werkhöfe der Stadt
Biel. Gebert Architekten 11 59

Nischen der Gestaltung. Neubau Industriehalle,

Regensdorf. Graser Architekten 7–8 62
Vom Wesen der Wand. Produktionsgebäude Bau 235,

Kaiseraugst. Itten + BrechbühlArchitekten 7–8 60
Vorsprung durch Markenarchitektur. Audi Terminal

AMAG, Bern. GWJ Architekten 4 50

werk, bauen + wohnen 12|2010

Innenarchitektur/Design

Bistro ahoi! Umbau eines ehemaligen Billett­häuschens

zum Bistro, Luzern. Dolmus,
Jäger Egli Architekten 7–8 64

Das Kaffeehaus verjüngt. Umbau der Basler

Confiserie Bachmann. HHF Architekten 4 52
Das Wundervon Affoltern. Zur Autobahnraststätte

Knonaueramt. OOS 562
Die Pillenschlange. Umbau der Apothekeam

Schaffhauserplatz, Zürich. Baumann Roserens 10 61

EwigeDinge. Zur Ikonografie desMaterials Eternit 1–2 57
Innere Werte. Mailänder Möbelmesse 2010 6 59
Natur und Handwerk. Maiensässhotel Guarda Val,

Lenzerheide. Grego Jasmin, Kühnle Stephanie 3 72
Offenheit, Transparenz, Kundennähe. Zum Innen­architektur­Konzept

der Raiffeisenbanken

Althaus Architekten, Lohri Niklaus, Binggeli 11 64
Sehen und gesehen werden. Umbau Restaurant

«Stucki» Basel. Wyss + Santos 12 65

Konstruktion und Bautechnik

Denken in Systemen. Fritz Hallers kompromiss­loses

Weltbild 5 26
Der Blick inden Berg.Die Vermessungstechnik

verändert die Landschaft am Gotthard 9 20
Prototypischer Entwurf. Das BSA­Forschungs­stipendium

2010 3 74
Transparenz, Stringenz und Leichtigkeit. Eleganz

im Brückenbau 5 20
Warum Stahlbau? Einblicke in die Resultate des

ersten BSA­Forschungsstipendiums 11 42

Kultur
Architektur im Schwebezustand der Wahrnehmung

Gemeindesaal – Kirchenzentrum Flawil

Bischoff Kopp, Blatter + Müller 3 57
Der Vorstadt­Bewohner. Sozialgeografische

Betrachtungen 10 24
Glamouröser Zuckerhut. Zum Centre Pompidou­Metz

Ban Shigeru, deGastines Jean 6 55
Kultur in der Stadt. L’Espace culturel Victor Jara – ein

Kulturzentrum im belgischen Soignies, von l’Escaut

und Bureau d’études Weinand 6 23

Ohne Beweislast. Rekonstruktionen nach literarischen
Vorlagen 44

Landschaftsarchitektur/Raumplanung

Erhaltet die Magadinoebene! Der BSA Tessin unterstützt
den Ausbau derHauptstrasse zur Schnellstrasse

Bellinzona­Locarno 6 64
Gebaute Nieder­Landschaften: Holländische

Architekturarbeitet mit landschaftlichen Methoden9 40
Siedlungslandschaft und Erholungsräume: Freiraum­entwicklung

in Agglomerationen 9 14

Spuren einer schleichenden Zerstörung: Über den
Umgang mit der Ressource Landschaft 9 4

Verdichtete Grünräume im urbanen Raum: Plädoyer

für mehr Intimität und Individualisierung im

urbanen Wohnumfeld 9 32

Orte
Beatrix Ruf: Museum Bärengasse, Zürich 10 47

Bettina Oberli: Limmatplatz Zürich 3 47
Bettina Stucky: Sempersteig Zürich 7–8 53
David Zinman: Tonhalle Zürich 1–2 47
Egon Ammann: Hotel Schwanen, Rapperswil 11 51

Fritz Hauser: Vogelhaus im Basler Zolli 9 47
Fritz Senn: Platzspitz Zürich 5 47
Michael Haefliger: Inseli Luzern 6 43
Roman Signer: List 4 41

Urs Stahel: Obere Waidstrasse, Zürich 12 49

Porträts
Dynamische Collagen: DSDHA Deborah Saunt David

HillsArchitects – ein Architekturbüro in London 3 4

Talentschmiede Nantes:Drei Architekten­generationen

im Porträt 7–8 46
Talking Concrete: Zum Werk des indischen Bau­ingenieurs

Mahendra Raj 6 4

Städtebau und Stadtentwicklung
Ambivalentes Le Havre. Eine Annäherungan

Potenziale und Defizite in Auguste Perrets Wieder­aufbau

des Stadtzentrums 3 25

Bümpliz: Mythos und Realität einer Vorstadt 10 38
Die Kunst des Konsenses. Städtebauliches Ent­werfen

in der offenen Gesellschaft 5 34
Ein widerspenstiger Ort. Beplant – heiss diskutiert –

nie gebaut, das Klösterli­Areal in Bern 4 26
Fluchtpunkt Ile de Nantes: Von der Verwandlung

eines Stadtteils 7–8 14

Im Westenviel Neues. Wo die Vorstadt geplant
gedeiht – eine Rundfahrt durch Lausanne­Ouest 10 30

Montageplätze des urbanen Wohnens. K(l)eine Ode

an die Vorstadt 10 12

Plan­guide. Ein Instrument zur Sicherung der Vielfalt
auf der Ile de Nantes 7–8 12

«Recht auf Stadt» 364
Verdichtung in Monte Carasso. Ein städtebauliches

Konzept der 80er Jahre reüssiert 12 26
Zurück an den Fluss: Zur städtebaulichen Geschichte

von Nantes 7–8 4

Umbauten
Botox für Bond. Umbau Villa und Nebenhaus,

Engelberg. Manaila Matei 3 69
Der neueChic fürdie knappen Reisebudgets. Umbau

Jugendherberge St. Alban, Basel.Buchner Bründler 7–8 68
Entschieden in die Zukunft. Instandsetzung und

Umbau Wohnhaus Verena Trepp, Thusis

Horváth Pablo 958
Erhaltene Stadtsilhouette. Umnutzung einer Industrie­brache

auf dem Pérolles­Plateau, Fribourg
Lehmann Fidanza & Associés 10 57

Fiktiv und doch reell. Ein Stadthaus von Arno Brandl­huber

in Berlin bricht mitallenRegeln 6 14

Herzstück. Umbau Pfarreihaus St. Jakob, Zürich

Frei +Saarinen Architekten 11 61

Parasitiert. Umwandlung eines Supermarktes zu fünf
Wohneinheiten, Winterthur. EM2N 12 62

Verfeinerung des Alltäglichen. Umbaueines
typischen Bürogebäudes in Zürich. Dudler Max 6 53

Verkehr
Städtebau mit Parkhaus. Kasernen­Parking in Aarau

Schneider & Schneider Architekten 4 48
Verkehrslandschaft Gotthard 9 26

werk-material
Aarau: Kasernen­Parking. Schneider & Schneider 4
Arlesheim: Alterswohnungen der Stiftung Obesunne

Frey Mathias E., muellermuellerArchitekten 12

Baden: Bürogebäude Axpo AG mit Personalrestaurant,

Meier Leder 10

Bern: Audi Terminal AMAG. GWJ Architekten 4
Biel: Werkhöfe. Gebert Architekten 11

Bonaduz/Rhäzüns: Forst­/ Werkhof Crest Ault
Hemmi& Vassella, Mathis Norbert 11

Buttikon: Wohnheim. Arndt Geiger Herrmann 6
Corselles: Kindertagesstätte. Fournier Maccagnan 9
Dornach: Evangelisch­reformiertes Kirchgemeinde­haus.

Guignard Pascale, Saner Stefan 3
Flawil: Gemeindesaal – Kirchenzentrum

Bischoff Kopp, Blatter + Müller 3
Hinwil:Wohnsiedlung. Jäger Zäh Architekten 5
Gland: Hauptsitz IUCN. agps­architecture 10

Kaiseraugst: Produktionsgebäude Bau 235,

Itten + Brechbühl Architekten 7–8
Luzern: Schulhaus Büttenen. Rohrer Sigrist 1–2
Meyrin: Kindertagesstätte. BassiCarella 9
Pfungen: Wohnüberbauung Ziegelei­Areal. Burkard

Meyer Architekten 5
Regensdorf: Industriehalle. Graser Architekten 7–8
Thalwil: Schulhaus Oelwiese. Bünzli & Courvoisier 1–2
Thusis: Seniorenzentrum. Iseppi­Kurath, Marugg,

Hauser 12

Uster ZH: Wohn­und Beschäftigungsbau der Stiftung
Wagerenhof.Birchmeier Uhlmann 6
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Wettbewerbe
Andere Räume. Wettbewerb Psychiatrische Klinik

Lausanne­Cerny 7–8 56
Denksportaufgabe. Studienauftrag Internationales

Zentrum für Leistungs­und Breitensport,

Winterthur 11 54
Ein Häuserblock – neu interpretiert. Zum Studien­auftrag

«Matze» in Sitten 12 52
Gestimmte Räume. Zur Thesenkonkurrenz

Klanghaus Toggenburg 10 50
Hinter den Kulissen: Was Sie schon immer über

Architektur­Wettbewerbe wissen wollten 4 20
Lebendige Szene. Wettbewerb für den Neubau der

Nouvelle Comédie, Genf 3 54
Les Art Gstaad. Projektwettbewerb Kulturzentrum 5 50
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Architekten 1–2 22
Wohnungsbau der grossen Zahl. Ein Spaziergang

durch die Genfer Ensembles der 1950er, 1960er

und 1970er Jahre 12 12

Gundsteinlegung in Kloten.Zentrumsüberbauung von
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Albertin Robert

Wohnhaus in Haldenstein 444
Althaus Architekten

Innenausbau Raiffeisenbank Bern­Bümpliz 11 64
Amouroux Dominique

Talentschmiede Nantes. Drei Architektengene­rationen

im Porträt 7–8 46
ANA

Wohnkomplex Ijburg, Amsterdam 1–2 9
Anders Hans

KMU­Park inden Loren, Uster 1–2 6
arbeitsgruppe 4

Zwei Bauten inSalzburg und Steyr 5 68
Archinard, Barro, Brera, Damay Mégevand u. a.
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Blockrandbebauung La Tourelle, Genf 12 18

Binggeli Simon

Kundenhalle RaiffeisenbankBiel 11 66
Birchmeier Uhlmann
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Wohnüberbauung Ziegelei­Areal Pfungen 5 55
werk­material 5

Busato Maxime Architecture
NeubauNouvelle Comédie, Genf. Projekt 3 56
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Domenig Architekten
Rockresort, Laax 1–2 55

Dosch Leza

Entschieden in die Zukunft. Instandsetzung und
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Kirchgemeindehaus, Dornach 3 59
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L’Espace culturel Victor Jara, Soignies 6 22
Esch Philipp

Die Übereinstimmung von Form und Inhalt. Ein

kleines ABC der Eleganz 5 4
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Umgang mit der Ressource Landschaft 9 4

F

Falser Michael

Tradition Rekonstruktion? Zur Ausstellung
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L’état des lieux: Gespräch mit Alexandre Cheme­toff

undPatrick Henry 7–8 28
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verändertdieLandschaftam Gotthard 9 20
MayerUli, HüssyUrs

Umbau und Umnutzung Kosthaus Triesen 4 54
Mebes Paul, Emmerich Paul

Friedrich­Eberts­Stiftung Berlin 11 43

Meier Leder Architekten
Bürogebäude Axpo AG mit Personalrestaurant,
Baden 10 54

Meier Michael, Hug Marius, Semadeni Armin

Naturmuseum St. Gallen. Projekt 4 44
Meier + associés

Psychiatrische Klinik Lausanne­Cerny. Projekt 7–8 59
Meili Peter

Klanghaus Toggenburg. These 10 51

Menn Christian
Brücken in Sufers und Avers Cresta 5 21

mépp Arge, Baumschlager Eberle

InternationalesZentrum für Leistungs­und

Breitensport, Winterthur.Projekt 11 56
Metron Architektur

Erweiterung Kantonsspital Grabs. Projekt 1–2 51

de Meuron

siehe Herzog &de Meuron
Mies van der Rohe Ludwig

Lake Shore Drive Appartment Buildings 11 43

Miller Maranta

Klanghaus Toggenburg. These 10 52
Moretti Luigi

Bauten inTastevere, Mailand und Vanta Marinella 11 70
Moser Karl

Notizheft Jurysitzungen Wettbewerb Völkerbund­palast

Genf 4 22

Mueller Inderbitzin Christian

Prototypischer Entwurf 374
Vom Rohstoff zum Bauwerk. Ferienheim in Bütten­hardt

12 59
Warum Stahlbau? Einblicke in die Resultate des

ersten BSA­Forschungsstipendiums 11 42
muellermueller Architekten

siehe Frey Mathias E.

Müller­Reissmann Franziska

Ewige Dinge. Zur Ikonografie des Materials
Eternit 1–2 57

N

neff neumann, manoa

Wohnungen Tièchestrasse, Zürich.Projekt 9 52

Nogry Christophe

Maison Conteneur, Nantes 7–8 50
Nouvel Jean

NeubauNouvelleComédie, Genf. Projekt 3 56
Palais de Justice, Nantes 7–8 19

Nussbaumer Perrone Architectes
Einfamilienhaus, Thônex 10 48

Nyffenegger Brigitte
Siedlungslandschaft und Erholungsräume: Frei­raumentwicklung

in Agglomerationen 9 14
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O

Oei

siehe Lederer + Ragnarsdóttir+ Oei

Olbrich Joseph Maria
Bauten und Zeichnungen 4 63

OMA, Rem Koolhaas

PointCity,South City 5 38
Projekt für die Très Grande Bibliothèque, Paris 4 12

OOS

Autobahnraststätte Knonaueramt,

Innenarchitektur 5 62
Orsini Baldessarre

Garbmal des Porsenna 4 6

P/Q
Paisiou Sofia

siehe Silberberger Jan

Park Architekten
Wohnsiedlung Zelgli Mattenbach, Winterthur 1–2 22

Penzel Christian
Landschaftsbilder. Der Schweizer Beitrag zur

Architekturbiennale Venedig von Jürg Conzett 9 66
Perret Auguste

Wiederaufbau Zentrum Le Havre 3 24
Perrone

siehe Nussbaumer Perrone Architectes
Pfister Willy

Klösterli­Areal Bern. Projekt 4 28
phalt Architekten

Naturmuseum St. Gallen. Projekt 4 46
Philipp Klaus Jan

Ohne Beweislast: Rekonstruktionen nach litera­rischen

Vorlagen 4 4
Pictet Charles

Châlet in Ormand­Dessus 1–2 48
Lebendige Szene. Wettbewerb fürden Neubau
der Nouvelle Comédie, Genf 3 54

Pirilä Marja

Wohnen mitAussenraum. Fotoessay 1–2 38
PO, Olivier Karine, Péchereau Frédéric

Maison 110, Nantes 7–8 50
Pont 12 Architectes

Haus in Malapalud, mit Christiane de Roten 9 48
Neubau Nouvelle Comédie, Genf. Projekt 3 56

Powerhouse Company

Villa, Holland 9 42
Pradal Ariana

Bistro ahoi! Umbau eines ehemaligen Billett­häuschens

zum Bistro, Luzern 7–8 64
Das Kaffeehaus verjüngt.Umbau der Basler

Confiserie Bachmann 4 52
Primas Urs

Vielfalt entwerfen. Strategien der Differenzierung
in Architektur undStädtebau 1–2 4

Quâtremère de Quincy Antoine Chrysostome

Grabmal des Porsenna 4 7

R

Ragnarsdóttir
siehe Lederer + Ragnarsdóttir + Oei

Rambert Francis

Soziale Ambitionen: Innovative Wohnbauformen

für knappe Budgets in Nantes 7–8 40
Reutlinger Christian, Schöffel Joachim, Lingg Eva

Der Vorstadt­Bewohner. Sozialgeografische

Betrachtungen 10 24
Ricciotti Rudy

Kulturzentrum Les Arts Gstaad.Projekt 5 50
Ringli Kornel

Architektur im Schwebezustand der Wahrnehmung

Gemeindesaal – Kirchenzentrum Flawil 3 57
Eine Summe von guten Wohnbaudetails. Zwei

Mehrfamilienhäuser in Aesch 1–2 10

Vom Wesen der Wand. Produktionsgebäude

Bau 235,Kaiseraugst 7–8 60
Rohrer Sigrist Architekten

Schulhaus Büttenen, Luzern 1–2 54
Röllin Peter

Bagger gegen Maillarts Wasserschloss. Robert
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Maillarts einzigartige Filteranlagen der Stadt
St.Gallen sind zerstört 12 67

Roserens

siehe Baumann Roserens

Rossi Marco
Ein Haus für Kinder. Umbau und Umnutzung des

Kosthauses Triesen in eine Kindertagesstätte 4 54
Rossmaier Roland

«Raumpilot – Grundlagen, Wohnen, Arbeiten,
Lernen» Buchbesprechung 10 64

Rüb Christine

Expertimentierfeld desStädtebaus. «Das ungebaute
Berlin» Buchbesprechung 11 72

S

Saarinen

siehe Frei + Saarinen Architekten
Salewski Christian

Die Kunst des Konsenses. Städtebauliches Ent­werfen

in der offenen Gesellschaft 5 34
Von Salvisberg Otto Rudolf

Klösterli­Areal Bern. Projekt 4 28
SANAA, Kazuyo Sejima, Ryue Nishizawa

Erweiterung Kunstmuseum Basel. Projekt 3 53
Klanghaus Toggenburg. These 10 53
Rolex Learning Center, Lausanne 5 10

Santos

siehe Wyss Santos

Scarpa Carlo

Brückenentwurf, Venedig 5 25
Schader Jacques

Kantonsschule Freudenberg, Zürich 12 46
SeARCH

Posbank Pavilion 9 45
Selva Luca, Appert &Zwahlen

Wohnungen Tièchestrasse, Zürich. Projekt 9 52
Silberberger Jan, Van Wezemal Joris, Paisiou Sofia

Hinter den Kulissen: Was Sie schon immer über
Architektur­Wettbewerbe wissen wollten 4 20

Skambas Andreas

Mit Blickauf Bungert und Berge. Senioren­zentrum,

Thusis 12 55
SLINK Architekten

Kulturzentrum Les Arts Gstaad. Projekt 5 52
Naturmuseum St. Gallen. Rendering 4 47

SmithsonAlisonund Peter

Economist Building, London 12 4

Smolenicky & Partner

Naturmuseum St. Gallen. Projekt 4 47
Snøhetta

Klanghaus Toggenburg. These 10 53
Snozzi Luigi

Verdichtung in Monte Carasso: Ein städtebauliches
Konzept der80erJahre 12 60

Sonderegger Andeas, pool Architekten
Planung in Vorstädten. Gespräch 10 4

spaceshop Architekten
Einfamilienhaus in Deitingen 11 52

Spechtenhauser Klaus

IdentitätsstiftenderWohnmäander. Ersatzneubau

Alterswohnungen Stiftung Obesunne, Arlesheim 12 57
Spettig Walter

Villa, Engelberg 369
Spillmann

sieheDiethelm& Spillmann

Spiro Annette
HappyBirthdayBrasilia. Vor fünfzig Jahren wurde
Brasiliens Hauptstadt fertig gestellt 5 69

Spreyermann

siehe Harder Spreyermann Architekten
Sulzer Peter

Vergessene Partner: Le Corbusiers Partner Pierre

Jeanneret – eine biobibliografischeAnnäherung 11 34

SCH

Schärer Caspar

Gemeinsamkeiten und Unterschiede. Forst­/ Werkhof
Crest Ault in Bonaduz/Rhäzüns 11 57
Herzstück. Umbau Pfarreihaus St.Jakob, Zürich 11 61

Im offenen Raum. Gespräch mit Manuel Scholl und
Andreas Sonderegger zur Planung in Vorstädten 10 4
Innerer Städtebau. Hörsaalzentrum in der
Weichenbauhalle auf dem vonRoll­Areal in Bern 11 14

Kompakte Lösungen. Schulhäuser in Thalwil und
Luzern 1–2 53

Kontrollierte Zwischennutzung. Sporthalle und

Provisorien für Seminarräume an der Universität
St. Gallen 3 40
Nischen der Gestaltung. Industriehalle
Regensdorf 7–8 62
Normalität für alle. Wohnheim in Buttikon 6 51

Prototypischer Entwurf. BSA­Forschungsstipendium

von Christian Mueller Inderbitzin 3 74

Städtebau mit EFH. Haus in Malapalud 9 48
Städtebau mit Parkhaus, Aarau 4 48
Verdichtete Ferien. Das Rockresort in Laax 1–2 55
Verfeinerung des Alltäglichen. Umbau eines

typischen Bürogebäudes inZürich 6 53

Scheidegger Christian, Keller Jürg, Ganz

Wohnungen Tièchestrasse, Zürich.Projekt 9 52
Scherrer Marcel, Belart David, Wüest & Partner

Zielgruppen im Wohnungsbau: «Ältere Einzel­personen

» 12 74

Zielgruppen im Wohnungsbau: «Ältere Paare» 10 70
Zielgruppen im Wohnungsbau: «Familien» 7–8 77
Zielgruppen im Wohnungsbau: «Junge Singles » 3 68
Zielgruppen im Wohnungsbau: «Junge Paare» 5 73

Schibler Boris

Architektur am Lebensweg. Zu den

Europäischen Tagen des Denkmals 7–8 74

Schietsch Markus

Naturmuseum St.Gallen. Projekt 4 46
Schindler Anna

Derneue Chic für die knappenReisebudgets.

Umbau Jugendherberge St. Alban, Basel 7–8 68
Die Pillenschlange. Umbau der Apotheke am

Schaffhauserplatz, Zürch 10 61

Differenziert im Kleinen. Wohnanlage

Mockenwies in Uerikon 1–2 16

Domestic Scale. Das Vitrahaus in Weil am Rhein 3 14

Fische vonunten. Vier Fragen an den Architekten
und Interimslehrer Lukas Buolzu «Stadt.Plan. 2020 » 9 62
Glamouröser Zuckerhut. Zum Centre Pompidou­Metz

6 55
Im Westen viel Neues: Wo die Vorstadt geplant
gedeiht – eine Rundfahrt durch Lausanne­Ouest 10 30
Kein Hinterhof der Gesellschaft. Werkhöfe der

Stadt Biel 11 59
Kindergerecht, nicht kindlich. Zwei

Kindertagesstätten in Corcelles und in Meyrin 9 54
L’état des lieux: Gespräch mit Alexandre

Chemetoff und Patrick Henry 7–8 28
Nashorn oder Elefant. Haus mit Stallungen im
aargauischen Freiamt 548
Ohne Liebe ist derMensch verloren. Umbau und

Erweiterung Haus I des Psychiatrischen Zentrums

Appenzell Ausserhoden 5 57
Plan­guide, ein Instrument zur Sicherstellung
der Vielfalt auf der Ile de Nantes 7–8 12

Planen statt flicken. «Stadt vor Augen –

Landschaft imKopf » Ausstellungsbesprechung 6 62
Über der Meerenge vonWeggis. Haus 3 48
Vorsprung durch Markenarchitektur. Audi Terminal

AMAG,Bern 4 50
Schläppi Christoph

Bümpliz: Mythosund Realität einerVorstadt 10 38
Schmid

siehe VetterSchmid Architekten
Schneider &Gmür

InternationalesZentrum für Leistungs­und

Breitensport, Winterthur.Projekt 11 56
Schneider &Schneider Architekten

Kasernen­Parking Aarau 448
Schnell Dieter

Ein widerspenstiger Ort: Beplant – heiss diskutiert –
nie gebaut, das Klösterli­Areal in Bern 4 26

Scholl Manuel, agps.architecture
Planung in Vorstädten. Gespräch 10 4
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Schuhmacher Fritz

Das Volk hat meistens Recht. Gespräch mit Nott
Caviezel undTibor Joanelly. 4 34

Schwartz Joseph, Kotnik Toni

Transparenz, Stringenz und Leichtigkeit. Eleganz

im Brückenbau 5 20

ST

Stadelmann Thomas

Gundsteinlegung in Kloten: Zentrumsüberbauung 10 18

Hochsitz. Wohnhaus in Haldenstein 4 42
Steinmann Martin

Befreites Wohnen. Wohnhaus auf dem Diener­Areal,

Zürich 1–2 30
Steinmann & Schmid Architekten

Überbauung «Matze» Sitten. Projekt 12 53
Stier Wilhelm

Villa Laurentinum. Aquarellierte Handzeichnung 4 4
Stierli Martino

Architektur und totalitärer Kapitalismus. Das
tschechische Zlin als Modellstadt der Moderne 1–2 66

Streich Adrian

Wohnhaus DienerarealZürich 1–2 30

T

Tesar Heinz
Klösterli­Areal Bern. Projekt 4 30

Tétrarc

Wohnsiedlungen undSportschule, Nantes 7–8 41

Toepfer Nina
Beatrix Ruf: Museum Bärengasse, Zürich 10 47
BettinaOberli: Limmatplatz Zürich 3 48
BettinaStucky: Sempersteig Zürich 7–8 53
David Zinman: Tonhalle Zürich 1–2 47
Egon Ammann: Hotel Schwanen, Rapperswil 11 51

Fritz Hauser: Vogelhaus im Basler Zolli 9 47
Fritz Senn: Platzspitz 547
Michael Haefliger: Inseli Luzern 6 43
Roman Signer: List 4 41

UrsStahel: Obere Waidstrasse 12 49
Topos

Crèche « La Lanterne Magique» Nantes 7–8 48
Treina

siehe Unger & Treina

Tschanz Martin
Les Art Gstaad. Projektwettbewerb Kulturzentrum
Gstaad 5 50

U/V
Uhlmann

siehe Birchmeier Uhlmann
Unger & Treina Architekten

Haus in Weggis 3 48
Vacchini Studio

Das Sportausbildungszentrum Mülimatt Brugg 11 4
Vassal

siehe Lacaton & Vassal

Vetter Schmid Architekten
Einfamilienhaus, Wetzikon 12 50

Vogt Isabelle

Bauen ist gefährlich 9 69
DieSicherung von Bauwerken 6 69
Gebäudesanierungen und Mietrecht 11 76
Geprellt! Die Landschaftsarchitekten als Geprellte

bei Architekturwettbewerben 3 76
Verschärfte Haftung. Rechtliche Qualifikationen
der Erstellung eines Kostenvoranschlages –

Praxisänderung 1–2 69

W

Wachsmann Konrad
Flugzeughangar. Projekt 5 66

Waeber/Dickenmann Architekten
Wohnanlage Mockenwies, Uerikon 1–2 16

Wasserfallen Adolf
Schulhaus Hirzenbach, Zürich 12 47

Weinand,Bureau d’études siehe l’Escaut
Weiss Hans

Klösterli­Areal Bern. Projekt 4 28

WermeilleMendonça Anne
«Falemos de casas » – «Lasst uns über Häuser reden»

Trienal de arquitectura de Lisboa 12 69
West 8

Markeroog.Projekt 541
Van Wezemal Joris

siehe Silberberger Jan

widmer

siehe bernath + widmerArchitekten 12 59
Wieser Christoph

Modellbau im digitalen Zeitalter. Eine Einschätzung

des Zentrums Konstruktives Entwerfen der ZHAW

zur Rolle des Laser Cutters 4 57
Wirsing/bogevischs buero hofmann ritzer

Studentenwohnanlage im ehemaligen Olympiadorf
München 12 36

Wiskemann Barbara
Zwischen Gartenstadtund Suburbia. Wohnsiedlung

Zelgli Mattenbach, Winterthur 1–2 22
Woeffray

siehe BonnardWoeffray
Wolfensperger Andreas

Der Vorstadt­Bewohner. Fotoessay 10 24
Wyss + Santos

UmbauRestaurant «Stucki» Basel 12 67

X/Y/Z
Zäh Martin

siehe Jäger Zäh

Zbinden Ueli
Die Wohnsiedlung Schürliweg in Zürich­Affoltern 11 22

Zierau Frank

Denksportaufgabe. Studienauftrag Internationales
Zentrum für Leistungs­und Breitensport,

Winterthur 11 54
Zwimpfer Partner Architekten

Psychiatrische Klinik Lausanne­Cerny. Projekt 7–8 58

Ortsverzeichnis

A
Aarau: Kasernen­Parking. Scheider & Schneider 4 48
Aesch BL: Zwei Mehrfamilienhäuser. Buol & Zünd 1–2 10

Affoltern a.A. ZH: Autobahnraststätte Knonaueramt
OOS, Hotz Partner 562

Ahmedabad: Sardar Patel Minicipal Cricket Stadium,

Ray Mahendra, mit Charles Correa 6 8
Andelfingen ZH: Übungsdorf.Projekt 3 36
ArlesheimBL: Alterswohnungen der Stiftung Obesunne

Frey Mathias E., muellermueller Architekten 12 57
Aschersleben D): Bildungszentrum Bestehornpark

Lederer + Ragnarsdóttir + Oei 11 26
Avers Cresta GR: Letziwaldbrücke. Menn Christian 5 21

B

Baden AG: Bürogebäude Axpo mit Personalrestaurant

Meier Leder Architekten 10 54
Basel:

Kunstmuseum Basel, Erweiterungsbau «Burg­hof

» Wettbewerb 3 50
UmbauConfiserie Bachmann. HHF Architekten 4 52
UmbauRestaurant «Stucki» Wyss Santos 12 65
Umbauund Erweiterung Jugendherberge

St. Alban. Buchner Bründler 7–8 68
Berlin: Café Moskau. Kaiser Josef 5 71

Stadthaus.Brandlhuber Arno 6 14

Bern: Audi Terminal AMAG. GWJ Architekten 4 50
Beplant – heiss diskutiert – nie gebaut. Das

Klösterli­Areal 4 26
Hörsaalzentrum in der Weichenbauhalle auf dem

vonRoll­Areal. Giuliani Hönger Architekten 11 14

Raiffeisenbank Bern­Bümpliz. Althaus Architekten 11 64
Biel BE:

Kundenhalle Raiffeisenbank. Binggeli Architekten 11 66
Werkhöfe. Gebert Architekten 11 59

Birsstadt BL: Freiraumkonzept 9 14

Bonaduz/Rhäzüns GR: Forst­/ Werkhof Crest Ault
Hemmi & Vassella, Mathis Norbert 11 57

Brasilia: Vor 50 Jahren fertiggestellt 5 69
Brugg­Windisch AG: Sportausbildungszentrum

Mülimatt. Studio Vacchini 11 4
Bümpliz: Mythos und Realität einer Vorstadt 10 38
Büttenhardt SH: Ferienheim. bernath + widmer 12 59
Buttikon SZ: Wohnheim. Arndt Geiger Herrmann 6 51

C/D
Cambridge, Castleforg, Colchester GB): Bauten von

DSDHA 35
Corselles NE: Kindertagesstätte. Fournier Maccagnan 9 55
Dagenham GB): John Perry Children’s Centre and

Nursery. DSDHA 313
Deitingen SO: Einfamilienhaus. spaceshop 11 52
Dietikon ZH: Niderfeld, Testplanung 10 11

Wohnüberbauung Erlenhof. Gigon Guyer 10 12

Dornach SO: Evangelisch­reformiertes Kirchgemeinde­haus.

Guignard Pascal, Saner Stefan 3 59

E/F
Engelberg OW: Umbau Villa und Nebenhaus

Manaila Matei 3 69
Flawil SG: Gemeindesaal– Kirchenzentrum

Bischoff Kopp, Blatter + Müller 3 57
Frankfurt a. M.: Wohnanlage.Atelier5 6 28
Freiamt AG : Haus mit Stallungen. Schneider &

Schneider 5 48
Fribourg: Umnutzung Getreidesilo. Lehmann

Fidanza & Associés 10 57

G

Genf: « Eco­quartier Jonction » Wettbewerb 6 46
NeubauNouvelle Comédie. Wettbewerb 3 54
Wohnbauten der 1950er, 60er und 70er Jahre 12 14

Gland VD: Hauptsitz IUCN. agps.architecture 10 55
Grabs SG: Projektwettbewerb Erweiterung Kantons­spital

1–2 50
Gstaad BE: Les Art Gstaad. Projektwettbewerb

Kulturzentrum 550
Guildford UK): Ausbildungscampus. DSDHA 3 6

H/I/K

Haldenstein GR: Wohnhaus. Albertin Robert 4 42
Hamburg: «Recht auf Stadt » 364
Herisau AR: Umbau Psychiatrisches Zentrum

Appenzell Ausserrhoden. Harder Spreyermann 5 57
Hinwil ZH: Wohnsiedlung. Jäger Zäh Architekten 5 54
Kaiseraugst AG: Produktionsgebäude Bau 235,

Itten + Brechbühl Architekten 7–8 60
Kloten ZH: Zentrumsüberbauung. Fausch Ernst

Niklaus 10 18

Kriens LU: Richtplan 10 9

L

Laax GR: Rockresort. Domenig Architekten 1–2 55
Lausanne: Wettbewerb Psychiatrische Klinik 7–8 56

Rolex Learning Center. SANAA 5 10

Rundfahrt durch Lausanne­Quest 10 30
Le Havre F): Potenziale und Defizite in Auguste

Perrets Wiederaufbau desStadtzentrums 3 24
Lenzerheide GR: Maiensässhotel Garda Val.

Grego & Kühnle 372
London: Economist Building. SmithsonA. und P. 12 4

Bautenvon DSDHA 3 9
Luzern:

Schulhaus Büttenen. Rohrer Sigrist 1–2 54
Umbau eines ehemaligen Billetthäuschens
zum Bistro. Dolmus, Jäger Egli 7–8 64
Zentrum Nord, Verkehrsführung 10 10

M

MalapaludVD: EFH. Pont 12, Christiane deRoten 9 48
Metz FR: Centre Pompidou­Metz. BanShigeru,

de Gastines Jean 6 55
Meyrin GE: Kindertagesstätte. BassiCarella 9 54
Mijndrecht NL): SC Johnson Building. Maaskant Huig 9 41

Monte Carasso TI: Städtebauliches Konzept. Snozzi Luigi 12 26
Mostelberg SZ: Nullenergiehaus. Diethelm &

Spillmann 7–8 54
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München: Studentenwohnanlage im ehemaligen

Olympiadorf. Arbeitsgemeinschaft Wirsing/
bogevischs buero hofmann ritzer 12 34

Münsingen BE: Produktionshalleund Bürogebäude
USM. Haller Fritz, Schärer Paul 5 26

N/O/P

Nantes: Städteheft 7–8
New Dehli: Hall of Nations, NCDC Office Building

Mahendra Raj, mit Kuldip Singh 6 5
Ormand­Dessus VD: Châlet. Pictet Charles 1–2 48
Paris: Très Grande Bibliothèque, Projekt. OMA 4 12

PfäffkonZH: Erweiterung Werkhof Irgenhusen

Hopf & Wirth 1–2 61

Pfungen ZH: Wohnüberbauung Ziegelei­Areal. Burkard
Meyer Architekten 654

Pratteln BL: Salina Raurica, Übersichts­und

Massnahmeplan 10 6
R/S

Regensdorf ZH: Industriehalle. Graser Architekten 7–8 62
St. Gallen: Sporthalleund Provisorien Seminarräume

Universität. Lauener Baer Architekten 3 40
Wettbewerb Neubau Naturmuseum 4 44

St. Luzisteig GR: Ortskampfanlage Answiesen 3 32
Salins VS: Einfamilienhaus. Cheseaux Olivier 6 44
Schlieren ZH: Wohn­und Geschäftshaus Baufeld A4

Galli Rudolf 10 14

Sitten: Studienauftrag Überbauung «Matze» 12 52
Soignies BE): Kulturzentrum Victor Jara. L’Escaut,

Bureau d’études Weinand 6 22
Solothurn: Masterplan West 10 5
Sufers GR: Crestawaldbrücke. Menn Christian 5 22

T

Thalwil ZH: Schulhaus Oelwiese, Bünzli & Courvoisier 1–2 53
Wohnüberbauung Zentrum Farb, Haus 1

Gigon/Guyer 10 16

Thônex GE: Einfamilienhaus. Nussbaumer Perrone 10 48
Thusis GR: Instandsetzung und Umbau Wohnhaus

Trepp. Horváth Pablo 958
Raiffeisenbank. Lohri Niklaus 11 65
Seniorenzentrum. Iseppi­Kurath, Marugg,

Hauser 12 55
Toggenburg SG: Thesenkonkurrenz Klanghaus 10 50
Triesen FL: Umbau und Umnutzung Kosthaus

Mayer Uli, Hüssy Urs 454
U/V/W
Uerikon ZH: Wohnanlage Mockenwies. Waeber/

Dickenmann Architekten 1–2 16

Uster ZH: Wohn­und Beschäftigungsbau der Stiftung
Wagerenhof. Birchmeier Uhlmann 6 50

Walenstadt SG: Ortskampfanlage Äuli 3 35
Weggis LU: Haus. Unger & Treina 3 48
Weil a. R. D): Vitra­Haus. Herzog &de Meuron 3 14

Wetzikon ZH: EFH. Vetter Schmid Architekten 12 50
Winterthur:Studienauftrag Internationales

Zentrum für Leistungs­und Breitensport 11 54
Umwandlung eines Supermarktes zu fünf Wohn­einheiten.

EM2N 12 62
Wohnsiedlung Zelgli Mattenbach.
Park Architekten 1–2 22

Wijre NL): Hedge House. Arets Wiel 9 43

Y/Z
Zlín CZ): Eine Modellstadt der Modere 1–2 66
Zürich: BefreitesWohnen. Wohnhaus auf dem Diener­Areal.

Streich Adrian 1–2 30
Engepark. Dunkel William 3 62
Letzi: Freiraumkonzept 9 14

Schulhäuser der 50erJahre 12 42
Umbau ApothekeamSchaffhauserplatz.

Baumann Roserens 10 61

Umbau eines Bürogebäudes. Dudler Max 6 53
Umbau Pfarreihaus St. Jakob, Zürich

Frei+Saarinen Architekten 11 61

Wohnbauwettbewerb Tièchestrasse 9 50
Wohnsiedlung Schürliweg. Zbinden Ueli 11 22
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Register werk­material 2010
wbw-Nr. Code-Nr. Objekt Architekt Ergänzende Publikation

1–2|2010 02.02/548 Schulhaus Oelwiese, Thalwil ZH S. 53

Bünzli & Courvoisier Architekten, Zürich

1–2|2010 02.02/549 Schulhaus Büttenen, Luzern S. 54

Rohrer Sigrist Architekten GmbH, Luzern

3|2010 10.11/550 Neubau Gemeindesaal – Kirchenzentrum Flawil SG S. 57
ARGE BMBK, Blatter+Müller Architekten Zürich,

Bischoff KoppArchitekten, Weinfelden

3|2010 09.03/551 Reformiertes Kirchgemeindezentrum Dornach SO S. 59

Guignard& Saner Architekten, Zürich

4|2010 13.01/552 Kasernen­Parking Aarau S. 48
Schneider & Schneider Architekten Aarau

4|2010 06.01/553 Audi Center AMAG, Bern S. 50
GWJ Architekten Bern

5|2010 01.02/554 Wohnüberbauung Chrüzpark Hinwil ZH S. 54

Jäger Zäh Architekten Zürich

5|2010 01/02.555 Wohnüberbauung Ziegelei­Areal Pfungen ZH S. 55

Burkard Meyer Architekten Baden

6|2010 01.10/556 Wohn­und Beschäftigungsbau Wagerenhof Uster ZH S. 50

Birchmeier Uhlmann Architekten ZH

6|2010 01.10/557 Wohnheim für psychisch behinderte Erwachsene, Buttikon SZ S. 51

Arndt Geiger Herrmann Zürich

7–8|2010 03.07/558 Produktionshalle Parenteralia Kaiseraugst AG S. 60
Itten und Brechbühl Basel

7–8|2010 03.06/559 Industriehalle der Gebrüder Meier AG Regensdorf ZH S. 62

Graser Architekten Zürich

9|2010 02.01/560 Structured’accueil de la petite enfance, Corcelles NE S. 54

Fournier­Maccagnan Bex

9|2010 02.02/561 Espace de vie enfantine Champs­Fréchets, Meyrin GE S. 53

BassiCarella Architectes Genève

10|2010 06.05/562 IUCN Conservation centre Gland VD S. 55

agps.architecture Zürich

10|2010 06.05/563 Bürogebäude Axpo AG Baden AG S. 54

Rolf Meier, Martin Leder, Baden

11|2010 13.03/564 Forst­/ Werkhof Crest Ault, Bonaduz/Rhäzüns GR S. 57

Hemmi & Vassella Chur, Norbert Mathis Trin

11|2010 13.03/565 Neubau Werkhöfe und Stadtgärtnerei Biel S. 59

Gebert Architekten Biel

12|2010 01.08/566 Seniorenzentrum Thusis GR S. 55
ARGE Iseppi­Kurath, Marugg Hauser

12|2010 01.08/567 Alterswohnungen derStiftungObesunne, Arlesheim BL S. 57

Mathias E. Frey, muellermueller Architekten, Basel
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